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Vorwort 

Am Anfang dieses Buches standen das gemeinsame Forschungsinteresse beider 
Herausgeber an vergleichenden Ansätzen in der Zeitgeschichte und die Frage 
nach ihren Konsequenzen für etablierte Narrative in der Geschichte der Bundes­
republik. Dass daraus eine Konferenz wurde, die im Februar 2014 an der Uni­
versität Freiburg stattfand, ist insbesondere der großzügigen Förderung durch 
die Volkswagenstiftung zu verdanken. An den Reaktionen der angefragten Refe­
rentinnen merkten wir schnell, dass wir mit unserem Interesse nicht allein wa­
ren. Wir danken allen Kommentatorinnen, Referentlnnen und Gästen für so of­
fen, fair und entspannt geführte Diskussionen, dass sich mancher Teilnehmer 
fragte, ob die Zeitgeschichte keine »Streitgeschichte« mehr sei. Dass dies nicht 
der Fall ist, zeigten dann doch kontroverse Debatten über das Erkenntnisinte­
resse, über nationale, regionale und lokale Vergleichsanordnungen, über Ge­
neralisierungen, Repräsentativität, Vergleichsfälle und über die Geschichte der 
Bundesrepublik. Die Konferenz war von Beginn an darauf ausgerichtet, in den 
vorliegenden Band zu münden. Wir möchten allen Autorinnen - besonders auch 
denen, die später noch hinzugestoßen sind - für ihre Beiträge und dafür dan­
ken, dass sie in hohem Maße bereit waren, unseren Überarbeitungsvorschlägen 
Rechnung zu tragen und sich einer strengen Zeitdisziplin zu unterwerfen. 

Die Drucklegung machten die Volkswagenstiftung sowie die Wissenschaft­
liche Gesellschaft der Universität Freiburg möglich; das Frankreich-Zentrum 
der Universität Freiburg beteiligte sich mit einem ergänzenden Finanzierungs­
zuschuss zur Tagung. Bei Vandenhoeck und Ruprecht danken wir besonders 
Martina Kayser und Daniel Sander für ihr anhaltendes Interesse und die ebenso 
kompetente wie flexible Betreuung. Ein großer Dank für die sorgfältige Verein­
heitlichung und Korrektur des Manuskriptes geht an Marcus Gaidetzka, Mi­
chaela Wolf und nicht zuletzt Nicole Packhaueser, die auch wesentlichen An­
teil an der organisatorischen Vorbereitung der Tagung hatte; last but not least 
hat uns das Team des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte West­
europas am Historischen Seminar der Universität Freiburg in vielfältiger Weise 
unterstützt. 

Freiburg und Toronto, im November 2015 


